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sten. Die Baumateriaiienindustrie ist vorrangig 
zu entwickeln, um eine ausreichende Bereitstel
lung von Baumaterialien bei niedrigen Kosten zu 
sichern. Alle Bereiche der Volkswirtschaft, bei 
denen die Voraussetzungen bestehen, haben dazu 
beizutragen, das Aufkommen an Baumaterialien 
durch die Nutzung aller vorhandenen Möglichkei
ten zu erhöhen. Dabei sind insbesondere die ört
lichen Reserven in den Bezirken und Kreisen aus
zunutzen.
Fünftens: Im Transportwesen sind zur weiteren 
Verbesserung der Struktur und Erhöhung der Lei
stungsfähigkeit 1970 50 bis 55 Prozent der Zugför
derleistung der Deutschen Reichsbahn mit moder
nen Traktionsmitteln durchzuführen. Die Seehan
delsflotte ist zu erweitern. Die wachsenden Beför
derungsleistungen sind insbesondere durch die 
Organisierung der komplexen Transportkette und 
den verstärkten Einsatz von Behältern und Palet
ten, durch Rationalisierung, Modernisierung und 
bessere Ausnutzung der vorhandenen Grundfonds 
mit ständig sinkenden Kosten zu verwirklichen. 
Der Autobahnbau ist so vorzubereiten, daß Anfang 
1970 mit der Strecke Leipzig — Dresden begonnen 
werden kann.
Durch den Einsatz elektronischer Datenverarbei
tungsanlagen sind neue Möglichkeiten für die Pla
nung, Leitung und Steuerung der Transport
prozesse zu erschließen.
Sechstens: Zur Entwicklung der außenwirtschaft
lichen BeziehungcH sind die internationale ökono
mische und wissenschaftlich-technische Zusammen
arbeit und der gegenseitig vorteilhafte Außenhan
del systematisch zu erweitern und zu vertiefen. Zur 
Lösung der gemeinsamen Aufgaben ist insbeson
dere die Arbeitsteilung und Kooperation mit der 
UdSSR und den anderen Mitgliedsländern des 
Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe zu verstär
ken. Die Betriebe der Deutschen Demokratischen 
Republik sind stärker mit den Bedingungen der 
Außenmärkte, vor allem hinsichtlich des wissen
schaftlich-technischen Standes, der Absatzfähigkeit 
und Kosten ihrer Erzeugnisse zu konfrontieren. Der 
Außenhandelsumsatz der Deutschen Demokrati
schen Republik ist bis 1970 auf 135 bis 145 Prozent 
zu erhöhen.
Siebentens: Die vorgesehene Entwicklung der mate
riellen Grundlagen der Volkswirtschaft macht es 
möglich und notwendig, das geistig-kulturelle Le
ben weiterzuentwickeln, das Bildungsniveau zu er
höhen sowie die gesundheitlichen und sozialen Le
bensbedingungen der Bürger der Deutschen Demo
kratischen Republik weiter zu verbessern. Das Pro
fil der Universitäten, Hoch- und Fachschulen ist 
entsprechend den volkswirtschaftlichen Erforder
nissen zu gestalten. Die Mittel für die Erweiterung 
und Verbesserung der Qualität der Ausbildung an 
Schulen, Fach- und Hochschulen sowie alle anderen 
Bildungsmöglichkeiten für die gesamte Bevölkerung 
werden beträchtlich erhöht. Bis 1970 sind etwa 
80 Prozent der Schüler mit Abschluß der 8. Klasse 
in die 9. Klassen der Oberschulen aufzunehmen.
Die materiellen Möglichkeiten für die Entwicklung 
des Gesundheitswesens werden weiter verbessert 
und vorwiegend für den vorbeugenden Gesund
heitsschutz sowie für die qualitativ7 bessere medi
zinische Betreuung der Bürger der Deutschen De
mokratischen Republik verwendet. Der Arbeits

schutz muß zu einem festen Bestandteil der Pla
nung und Leitung der Produktion sowie der For
schung und Entwicklung, der Projektierung und 
Konstruktion werden. Er ist in das neue ökonomi
sche System der Planung und Leitung einzube
ziehen. Insbesondere ist auf diesem Gebiet der 
wissenschaftliche Vorlauf zu sichern, die Mitwir
kung der Werktätigen bei der Gestaltung der Ar
beitsbedingungen zu entwickeln. Die materiellen 
Möglichkeiten zur Entwicklung der Produktion und 
Technik sind so zu nutzen, daß der erzielte Fort
schritt auf diesen Gebieten die Gewährleistung 
unfallsicherer und arbeitshygienisch einwandfreier 
Arbeitsbedingungen mit umfaßt.
Die planmäßige Entwicklung der Kader muß der 
Dynamik der gesellschaftlichen Entwicklung Rech
nung tragen. Es ist notwendig, ausgehend von den 
perspektivischen Aufgaben und von der prognosti
schen Entwicklung in allen Bereichen des gesell
schaftlichen Lebens, ein von den politischen, ökono
mischen und kulturellen Erfordernissen bestimm- 

• tes Programm für die planmäßige politische und 
fachliche Entwicklung der Kader auszuarbeiten. Die 
schnelle Entwicklung von Wissenschaft und Technik 
verlangt, systematischer und zügiger die Qualifi
zierung der Werktätigen zu organisieren. Die Ka
derprogramme sind untrennbarer Bestandteil des 
Perspektivplanes.
Die komplexe sozialistische Rationalisierung er
fordert. mit dem wissenschaftlichen Arbeitsstudium 
und der wissenschaftlichen Arbeitsgestaltung auf 
allen Gebieten des gesellschaftlichen Reproduk
tionsprozesses einschließlich der Verwaltungsarbeit 
Reserven zur Produktivitätssteigerung zu nutzen, 
die Persönlichkeitsentwicklung der Werktätigen zu 
fördern und den Gesundheits- und Arbeitsschutz 
zu verbessern.
Untrennbarer Bestandteil der sozialistischen Ra
tionalisierung ist der Grundsatz „Neue Technik 
— Neue Normen“.
Durch die weitere Entfaltung des sozialistischen 
Wettbewerbs, durch die aktive Mitarbeit der Werk
tätigen in den Produktionskomitees und ökonomi
schen Aktivs der Großbetriebe sowie in den Ge
sellschaftlichen Räten bei den WB wird eine hö
here Form ihrer Teilnahme am Prozeß der Planung 
und Leitung sowie der Verwirklichung der Pläne 
erreicht. So wird die Verwirklichung der Ziele und 
Aufgaben des Perspektivplanes ein wichtiges Ele
ment der Weiterentwicklung der sozialistischen 
Demokratie in der Deutschen Demokratischen 
Republik.

2. Die Hauptrichtungen der Entwicklung von Wissen
schaft und Technik
Bei der Vollendung des Sozialismus unter den 
Bedingungen der wissenschaftlich-technischen Re
volution sind Wissenschaft und Technik eine der 
Hauptquellen für das stetige Wachstum des Natio
naleinkommens. Deshalb sind Wissenschaft und 
Technik planmäßig so zu entwickeln, daß eine hohe 
Effektivität erreicht wird. In der naturwissen
schaftlichen und ökonomischen Forschung sowie in 
der technischen Entwicklung haben die für die 
komplexe sozialistische Rationalisierung der Volks
wirtschaft in der Deutschen Demokratischen Repu
blik entscheidenden Aufgaben Vorrang.
Auf der Grundlage der internationalen Entwick
lungstendenzen in Wissenschaft und Technik ist die


